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ROMA

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

granf ©orbon, btr SKeifterbetettio, roirb bei tincm ©pdiiergang jum SBefcfjüper einer reijen;
ben Dorne. Später erljält ©otbon oon einem Manne namenê Stogoff ben Auftrag, feine Sätigteit
für bie Sntereffen einer ntdjt genannten Same jur Beifügung ju ftellen. 3"' Sadjgarten beê
(Sbentiotele in «erlin begegnen mir ber fdjönen ©tjbill Bane roieber, bie tt)tem neueften S5e:
rannten, einem Dr. £arrn Saoiê, alê Setettioin ootgeftellt roirb, bie mit bet Xutgabe be;
traut ift, für ben "Sütften ©ubaroro ein ganj beftimmteê SBudj, baê uerloren gegangen tft,
roieber tjetbeijufdjaffen. mt ibrem neuen SBetannten fudjt fie baê getjeimmêoolle £>aué beê
sptofefforê ©tetne auf, m bein (ie baê gefudjte SSudj »ermutet, ©terne roirb non einem
©djufi getötet unb alleê roeift barauf tjtn, baf) Saoiê ber Sätet ift. Saê SBudj ©ternes ift fort.
3u -poufe finbet ©obiu biefe* S8ud). Gê routbe eben oon Saoiê für fie abgegeben, ift aber
nidjt bat jenige, baê ber öürft fudjt. ïuê bet SBotjnung eineê 4errn S'ftn roirb auf mijlleriöfe
ïtt roieber ein exemptât beê gefudjten SBudjeê geraubt. Sieêmal ift eê baê ridjtige unb
Saoiê ift ber Stäubet. Gr fl i eht unb fdjifft fid) aut bein Sampfer eêmeralba" nad) intenta
ein. ©nbitl benüjt ba6feloe ©djiff jur Ueberfatjrt. Sßätjtenb eineê Sinetê roitb iljr baê
falfaje SBudj, baê fie immer nod) mit fid) füljtt, oon bem Hüffen ©furoanoro unb einem
falfdjen ©teroatb, bie erft nadjttäglidj iljren gtrtum ettennen, geftoblen. £arri) Saotê, ber
fidj in einer Jtlaotettifte auf baê ©djiff tjat oerfradjten laffen, oerlapt fein Betftecf unb jroingt
einen internationalen ©auner namenê 3ol)n ebioarb Soi, ben er burd) 3"fatt aufflbbert,
feinen $Ia0 einzunehmen unb iljm feine Jtabine ju überlaffen. ©çbill roitb oon iljren beiben
Verfolgern überfallen. Saoiê tommt baju, fd)Iâgt bie geinbe In oie Sludjt unb roitb oon
©nbitl erfannt. einige Sage fpäter erfolgt ein SJtorbanfdjIag auf Saoiê. Ser Jtapttàn i)l ratloê.

SBäfjrenb §arrrj ©abiê baê 33romenabenbed entlang
fcfjritt, badjte et an ©tjbiE SSane. Gcr fafj fia) bergeblid)
nad) tljr unt fie toar ntdjt an ®ed.

Gcr fürchtete fie eigentlid) ein bifedjen feit jenem Slbenb,
an bent er itjr Sftetter geworben toar. ©enn fie toufete bon
feiner $bentität mit §arrtj ©abiê, bem gefudjten SJcörber,
unb blatte nod) feinen tatfädjlicfjen SSetoeiê in ber £>anb.

Sie fjatte eê niemalê berfudjt, fiel) babon ju über<

jeugen, ob fein toeifeeê §aar ed)t ober eine 5perüde toar.
llnb bod) afjnte er, bafe fie eê eineê £ageê unternehmen
toürbe

©enn fie fudjte mit rudfidjtêlofer Gcnergie nad) bem
SSucfje unb toufete, bafe er eê in feinem SSefitj fjatte.

Sllê !gaxxt) ©abiê bor feiner Äabinentür ftanb, fab,

er, bafe fie nidjt ganj gefd)loffen toar.
Gcr trat ein.
Sieben bem Seifet) ftanb ©rjbiE SSane unb faf) iljm er=

toartungêboE entgegen.
Oer fdjlofe bie £ür.
Geben badjte id) an ©ie, SJiife SSane " fagte er

liebenêtoûrbtg.
®aê freut mid), 2)tr. ©abiê."
Gcr lädjelte refigniert.
,,©ie finb nidjt bon $b,rem $rrtum abzubringen? SSitte,

nefjmen ©ie bodj 5ßla£."
Gcr toieê einlabenb auf ben Äorbfeffel am genfter. Siefe

fidj felbft in ifjrer Scäfje nieber.
©ie fafj ifjn fdjtoeigenb an. ©efuubenlang. ©ann fdjien

eê ©abiê, alê fjufdjte ein leifeê Sädjeln über ifjr ©efidjt.
SJcr. ©abiê," fagte fie langfam, ftljre 5ßerüde fjat

fid) berfdjoben."
,,©o...?"
$a. ^fjr S3art fit^t aucf) nidjt mefjr ganj fo feft toie

am erften Sage."
9Jiöglidj ."
©ie fetzte fid) jurütf unb fafj ifjn grofe an.
SBarum finb ©ie fo entfe^lidj toortfarg, ÏDir. ©abiê?

©ie anttoorteu nur einfilbig ."
,,©o ©aê ift mir nidjt aufgefallen. £ycfj badjte eben

barüber nadj, toarum ©ie mid) immer ©abiê nennen ."
©rjbill SSane fbrang auf.

$dj bitte ©ie, tootlen ©ie benn immer nodj leugnen?
$dj fjabe ." ©ie fdjtoieg blö^lidj. SBürbe eineê §er^
fcfjlagê Sänge ein toenig berlegen.

SQaxxï) ©abiê ridjtete fidj intereffiert auf.
,,©ie fjaben ."
$fjre ^abiere burd)fud)t!" bollenbete fte unb toarf

beu Äobf trotzig jurüd. $fjre Slugen flammten. $a, baë
fjabe idj. Unb fjabe $fjre ^abiere gefunben, bie auf ben
Tanten Çarrtj ©abiê lauteten."

©efunbenlang fdjlofe er bie Slugen.
©ann fafj er toieber auf. SJcit feinem etoig gleidjen

liebeuêtoûrbigen S3üd:
©onft fjaben ©ie nidjtê gefunben, SJiife SSane?"
Seein, baê S3udj fjabe idj leiber nidjt gefunben. $d)

fjatte nodj feine $e\t, eê ju fudjen."
®aê freut mict)."
©ie fafj ifjn ftarr an.
©e^te fidj toieber unfidjer. $fjre Singer umfbanuten

nerbôê bie Sefjne beê ©effelê.
©ie finb ein SJcörber ."
§arrtj ©abiê fdjtoieg.
©ie beugte fidj langfam bor.
Qdj fann ©ie bem Ä^abitän anzeigen unb ber=

fjaften laffen."
S3itte tun ©ie eê." ©eine ©timme flang fjöflidj unb

fütjl toie immer.
©rjbill SSane fafj §ur ©eite. ©ie toufete nidjt, toaê fie

in biefem Slugenblid; anfangen foüte. ©ie fjatte geglaubt,
über §arrrj ©abiê tleberlegenfjeit gu getoinnen, toenn fie
itjm fagte, fie fjabe feine Sßabiere unb mufete jet^t er=
fennen, bafe eê ifjn gar nicfjt berüfjrte.

§arrrj ©abiê fjatte bie Slugen fjalb gefdjloffen unb beob=

acfjtete fie. ©ê intereffierte ifjn, toaê fie tun toürbe. Gcr

fonnte ein ©efüfjl ber greube nicfjt unterbrüefen, alê er
ifjre SSerlegenfjeit fafj.

©nblidj toanbte fie fidj ifjm toieber ju.
Wx. ©abiê ©ie fjaben baê SSudj?"
,3a."
,,©ie fjaben eê fjier':

©ie tourbe bloÇIicfj toieber eifriger.
SBarum fjaben ©ie eê an fidj genommen? SBeil idj

eê fudjte .?"
@r fcfjüttelte ben $obf.
Stein nidjt to e i l ©ie eê fudjten, fonbern t r o £ *

bem ©ie eê fudjten."
®aê berftetje idj nidjt", geftanb fie.
©ein ©efidjt belebte fidj toieber.
Gcê ift ganj etnfadj; id) fudjte baê SSudj audj. ©djon

lange."
,,©ie aud)
Indeed. $ft baê fo fonberbar?"
.^a ober nein, ©igentlïd) nicfjt. Gcê fudjten ja auefj

nodj anbere Seute nad) bent SSudj. kennen ©ie benn baê
©efjeimniê, baê mit ifjm berfnübft tft?"
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Mlì 5îLKX VON 5^n^k^
Frank Gordon, dcr Meistcrdetektio, wird dei einem Spaziergang zum Beschützer einer reizenden
Lame, Sparer erhält Gordon von einem Manne namens Rogoff den Auftrag, seine Tätigkeit

für die Interessen einer »icht genannten Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des
Edenhotels in Berlin begegnen wir der schonen Syditl Vane wieder, die ihrem neuesten
Bekannten, einem llr. Harry Davis, als Detektiv!» vorgestellt wird, die mir der Aufgabe
betraut ist, sür dcn Fürsten Gudarow ein ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist,
wieder herbeizuschaffen. Mit ihrcm neuen Bekannten sucht sie das geheimnisvolle Haus des
Professors Sterne auf, in dem sie daS gesuchte Buch »ermutet. Siernc wird von einem
Schuß getötet und allcS weist darauf hin, daß Davis d-r Täter ist. Das Buch Sternes ist fort.
Zu Hause findet Sybill diese» Buch. Es wurde eben von Davis für sie abgegeben, ist aber
nicht dasjenige, daS dcr Fürst sucht. Aus der Wohnung eines Hcrrn Ilsen wird auf mysteriöse
Art wieder cin Eremplar des gesuchten Buches geraubt. Diesmal ist es daS richtige und
Davis ist der Räuder. Er flieht und schifft sich auf dem Dampfer Esmeraida" nach Amerika
cin. Sybill benützt dasselbe Schiff zur Uederfahrt. Während eines Diners wird ihr das
falsche Buch, das sie immer noch mit sich führt, von dem Russen Ssuwanow und einem
falschen Steward, die erst nachträglich ihren Irrtum erkennen, gestohlen. Harry Davis, dcr
sich in einer Kiavierkiste auf das Schiff hat verfrachten lassen, verläßt sein Versteck und zwingt
einen internationalen Gauner namens John Edward For, den er durch Zufall aufstöbert,
seinen Platz einzunehmen und ihm seine Kabine zu überlassen. Sybill wird von ihren beiden
Verfolgern überfallen. Davis kommt dazu, schlägt die Feinde in die Flucht und wird ovn
Sybill erkannt. Einige Tage später erfolgt ein Mordanschlag auf Davis. Der Kapitän ist ratlos.

Während Harry Davis das Promenadendeck entlang
schritt, dachte er an Sybill Vane. Er sah sich vergeblich
nach ihr um sie war nicht an Deck.

Er fürchtete sie eigentlich ein bißchen seit jenem Abend,
an dem er ihr Retter geworden war. Denn sie wußte von
seiner Identität mit Harry Davis, dem gesuchten Mörder,
und hatte noch keinen tatsächlichen Beweis in der Hand.

Sie hatte es niemals versucht, sich davon zu
überzeugen, ob sein Weißes Haar echt oder eine Perücke war.
Und doch ahnte er, daß sie es eines Tages unternehmen
würde

Denn sie suchte mit rücksichtsloser Energie nach dem
Buche und wußte, daß er es in seinem Besitz hatte.

Als Harry Davis vor seiner Kabinentür stand, sah

er, daß sie nicht ganz geschlossen war.
Er trat ein.
Neben dem Tisch stand Sybill Vane und sah ihm

erwartungsvoll entgegen.
Er schloß die Tür.
Eben dachte ich an Sie, Miß Vane " sagte er

liebenswürdig.
Das fteut mich, Mr. Davis."
Er lächelte resigniert.
Sie find nicht von Ihrem Irrtum abzubringen? Bitte,

nehmen Sie doch Platz."
Er wies einladend auf den Korbsessel am Fenster. Ließ

sich selbst in ihrer Nähe nieder.
Sie sah ihn schweigend an. Sekundenlang. Dann schien

es Davis, als huschte eiu leises Lächeln über ihr Gesicht.
Mr. Davis," sagte sie langsam, Ihre Perücke hat

sich verschoben."
So...?"
Ja. Ihr Bart sitzt auch nicht mehr ganz so fest wie

am ersten Tage."
Möglich ."
Sie setzte sich zurück und sah ihn groß an.
Warum sind Sie so entsetzlich wortkarg, Mr. Davis?

Sie antworten nur einsilbig ."
So Das ist mir uicht aufgefallen. Ich dachte eben

darüber nach, warum Sie mich immer Davis nennen ."
Sybill Vane sprang auf.

Ich bitte Sie, wollen Sie denn immer noch leugnen?
Ich habe ." Sie schwieg plötzlich. Wurde eines
Herzschlags Länge ein wenig verlegen.

Harry Davis richtete sich interessiert auf.
Sie haben ."
Ihre Papiere durchsucht!" vollendete sie und warf

den Kopf trotzig zurück. Ihre Augen flammten. Ja, das
habe ich. Und habe Ihre Papiere gefunden, die auf den
Namen Harry Davis lauteten."

Sekundenlang schloß er die Augen.
Dann sah er wieder auf. Mit seinem ewig gleichen

liebenswürdigen Blick:
Sonst haben Sie nichts gefunden, Miß Vane?"
Nein, das Buch habe ich leider nicht gefunden. Ich

hatte noch keine Zeit, es zu suchen."
Das fteut mich."
Sie sah ihn starr an.
Setzte sich wieder unsicher. Ihre Finger umspannten

nervös die Lehne des Sessels.

Sie sind ein Mörder..."
Harry Davis schwieg.
Sie beugte sich langsam vor.
Ich kann Sie dem Kapitän anzeigen und

verhaften lassen."
Bitte tun Sie es." Seine Stimme klang höflich und

kiihl wie immer.
Sybill Vane sah zur Seite. Sie wußte nicht, was sie

in diesem Augenblick anfangen sollte. Sie hatte geglaubt,
über Harry Davis Ueberlegenheit zu gewinnen, wenn sie

ihm sagte, sie habe seine Papiere und mußte jetzt
erkennen, daß es ihn gar nicht berührte.

Harry Davis hatte die Augen halb geschlossen und
beobachtete sie. Es interessierte ihn, was sie tun würde. Er
konnte ein Gefühl der Freude nicht unterdrücken, als er
ihre Verlegenheit sah.

Endlich wandte sie sich ihm wieder zu.
Mr. Davis Sie haben das Buch?"
,Ja."
Sie haben es

Ja."
hier'-

Sie wurde Plötzlich wieder eifriger.
Warum haben Sie es an sich genommen? Weil ich

es suchte .?"
Er schüttelte den Kopf.
Nein nicht w e i l Sie es suchten, sondern trotzdem

Sie es suchten."
Das verstehe ich nicht", gestand sie.
Sein Gesicht belebte sich wieder.
Es ist ganz einfach; ich suchte das Buch auch. Schon

lange."
Sie auch
Inàs6à. Ist das so sonderbar?"
Ja oder nein. Eigentlich nicht. Es suchteu ja auch

noch andere Leute nach dem Buch. Kennen Sie denn das
Geheimnis, das mit ihm verknüpft ist?"
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$a. intereffiert eê ©ie?"
©efjr!" gab fie gu.
©r lehnte fid) gurüd. S3etrad)tete finnenb bie îrttfcen*

ben ©bitten feiner Sadfcfmfje unb erflärte il)r im bei=

läufigften ïone, alê fjanble eê fid) um bie eùtfadjfte ©adje
ber SBelt:

gürft ©ubaroto muf3te bei ber SReboIution fefjr eilig
auê ^tufetanb fliefjen unb t)atte nidjt bie SDÎôglidjfeit, aile
feine $utoelen gu retten. ©aê toertbottfte ©tücf, ein ©ma=
ragb mit einer antifen SSriflanteinfaffung, ber unter bem
Sïamen ,©er ©tern bon ©amara' in Siebfjaberfreifen eine

S3erüf)mtl)ett toar, blieb gurüd. gufammen m^ mehreren
anberen ©adjen, bie ben gürften toeniger intereffierten.
©ein SSertrauenêmann in SJÎoêfau befafe bie ©teine, Ijätte
fie aud) bem gürften gerne gufommen laffen, toenn baë
bei bem augenblidlidjen guftanbe m 9tufelanb nidjt feine
bebenflidjen ©d)toierigfeiten geljabt Ijätte. ©ê fetjlte an bem

fidjeren unb unauffälligen SSefôrberungêtoege. ©ê ge=

laug iljnen fdjliefelict), toaê aud) nidjt gang einfach toar,
ein tlebereinfommen gu treffen: ber ©maragb mit ber

©infaffung, bie gufammen einen aufeerorbentlidjen, faum
nod) fd)ä#baren SBert barftellten, follte in bem Seberein=
banb eineë SSudjeê berborgen toerben, baê fid) ber gürft
auê Sftoêfau fdtjiden laffen toollte. ©o gefdjatj eê unb
baê SBeitere toiffen ©ie."

©tjbill SSane nidte nadjbenflid).
Unb toarum fudjten ©ie nad) bem SSudje?"

§arrt) Sabiê fbielte gleichgültig mit feinem ©tegcl>
ring

©aê laffen ©ie, bitte, mein ©eljeimmê bleiben."
©hbill SSane faf) auf.
Unb ©ie toerben mir baê SSudj nidjt ler-euSge&ett?"
§arrt) ©abiê lädjelte toieber.

©rtoarten ©ie baê toirflid)?"
©ie faf) if)n grof3 an.

Unb toenn id) eë nidjt tue?"
SBürben ©ie eê tun, toenn id) ©ie barum bitte?

SBenn id) $ljnen fage, bafe mir gerabe an biefem SSudje

fefjr biel liegt, toeil mir ber ©rfolg in meiner Karriere
atë ©eteftibin helfen toirb?"

©ie toar aufgeftanbcn. SSegriff in biefem Slugenblid
felbft nidjt, toarum fie baê alleë £>arrl) ©abiê fagte. Slber
fie toufete nur baê eine, bafe fie baë SSudj fjaben mufete.

SBürben ©ie eê bann tun .?"
î>arrtj ©abiê toanbte fidj ifjr gu. $f)re SSlide freugten

fid). -©ie follen baê SSud) haben, Süctfe SSane."
©ie fat) ihn überrafdjt an.
@ie toollen eê mir toirflid) freitoillig abtreten?"
3a."
©ie reidjte il)m lebhaft bie .ftanb.

$dj banfe $f)nen/ ©abiê ©ie finb toirftid)
fehr liebenêtoi'trbig."

©ie emtofanb gar ntdjt baë ©roteêfe biefeê ©efcljefj»
niffeê: bafe fie, bie ©eteftibin, ben anberen, ben ©ieb",
unt baë ©eftotjlene bat. ©ê toar im Saufe ber gangen
$agb ja fd)on gur ©elbftberftänbttrtjfett getoorben, bafe

§arrt) ©abiê mit einer uie gu erfd)ütternben JRufjc if)v
gegenfeitigeê SSerl)âltnië einfact) berbretjte

©r ging gu bem Koffer, ber an ber SBanb ftanb, fudjte
ben baffenben ©djlüffel herbor unb öffnete itjn.

©rjbtiT SSane fah, bafe er bartn fudjte fah, bafe feine
SSetoegungen immer haftiger unb unruhiger tourben.

©ann ritfjtete fid) Çarri) ©abiê auf. ©eine Sibbcn
toaren in ©nttäufd)ung gufammengebrefet, aber feine ©tint*
me ftang ruhig toie immer, alê er fagte:

©aë SSud) ift fort."

©reigefjnteê Äabitel

. ift nidjt ."
©tjbilt SSane begriff eê nidjt fofort. ©ê fam gu über»

rafctjenb: bie ©etoifetjeit, enblidj baê SSucf) in bie Çâttbc
gu befommen unb bie £atfadje, bafe eê ihr toeiter=
gerüdt toar alê je.

srauehaare
iSchejlenberg'
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Sie werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar marfit so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen,

«20 Jahre jünger"
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugend»
färbe zurück. Es färbt nadi und nadi. Nie»
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich! Hygienisch!
20 jähr. Bewährung. Verbreitung über die ganze
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhält»
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. Î:

Exlepäng Depot, Basel?

baê roirïfamfte £ttfêmtttel
gegen 343

Derzeitige
@0tt)dû5ebei

Mânmxn
©lünjenb begutachtet oon ben

ïetjten.
Sn aUen ïootheten, ©ctjadjtel

à 50 Sabletten 3t. 15..
^robeoacfung %x. 3.50.

^Prefpefte gratis unb franto

(Beneralbeoot:
SSafel, mittlere ©träfe 37

pcliwJijd
BEI NWIL vsee

3u tcörtlici) genommen
9Ii3t: So, ba tjatjen

Sie bas SRejept! fiaffett
Sie bas SJlebitament itt
ber Stpotljete madjen unb
neljmen Sie atiettbs oor
bem Sdjlafengetjen einen
ßfelöffel Stiebten mit oier
e&Iöffeln SBaffer."

SRaäi: Sas goljt aber
fdjroer, $err Doftor; mer
Ijänn numme brei (Eßlöffel
befjeim."

Dolderbahn
täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

nach Waldhaus Dolder 45 Cts. 493

E.Wildhaber-Wild / St. Gallen
35 BRntiLGASSE 35 402

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Möbel u komplette Ausstattungen

NEBELSPALTER 1923 Nr. 30 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Ia. Interessiert es Sie?"
Sehr!" gab sie zu.
Er lehnte sich zurück. Betrachtete sinnend die blitzenden

Spitzen seiner Lackschuhe und erklärte ihr ini
beiläufigsten Tone, als handle es sich um die einfachste Sache
der Welt:

Fürst Gudarow mußte bei der Revolution sehr eilig
aus Rußland fliehen und hatte nicht die Möglichkeit, alle
seine Juwelen zu retten. Das wertvollste Stück, ein Smaragd

mit einer antiken Brillanteinfassung, der unter dem
Namen ,Der Steru von Samara' in Liebhaberkreisen eine

Berühmtheit war, blieb zurück. Zusammen mit mehreren
anderen Sachen, die den Fürsten weniger interessierten.
Sein Vertrauensmann in Moskau besaß die Steine, hätte
sie auch dem Fürsten gerne zukommen lassen, wenn das
bei dem augenblicklichen Zustande in Rnßland nicht seine
bedenklichen Schwierigkeiten gehabt hätte. Es fehlte an dem

sicheren und unauffälligen Beförderungswege. Es
gelang ihnen schließlich, was auch nicht ganz einfach war,
ein Uebereinkommen zu treffen: der Smaragd mit der

Einfassung, die zusammen einen außerordentlichen, kaum
noch schätzbaren Wert darstellten, sollte in dem Ledereinband

eines Buches verborgen werden, das sich der Fürst
aus Moskau schicken lassen wollte. So geschah es und
das Weitere wissen Sie."

Sybill Vane nickte nachdenklich.

Und warum suchten Sie nach dem Buche?"
Harry Davis spielte gleichgültig mit seinem Siegel-

ring
Das lassen Sie, bitte, mein Geheimnis bleiben."
Sybill Vane sah auf.
Und Sie werden mir das Buch nicht Heransgeben?"
Harry Davis lächelte wieder.
Erwarten Sie das wirklich?"
Sie sah ihn groß an.
Ja."

Und wenn ich es nicht tue?"
Würden Sie es tun, wenn ich Sie darum bitte?

Wenn ich Ihnen fage, daß mir gerade an diesem Buche
sehr viel liegt, weil mir der Erfolg in nieiner Karriere
als Detektivin helfen wird?"

Sie war aufgestanden. Begriff in dicsem Augenblick
selbst nicht, warum fie das alles Harry Davis sagte. Aber
sie wußte nur das eine, daß sie das Buch haben mußte.

Würden Sie es dann tun .?"
Harry Davis wandte sich ihr zu. Ihre Blicke kreuzten

sich. -Sie sollen das Buch haben, Miß Vane."
Sie sah ihn überrascht an.
Sie wollen es mir wirklich freiwillig abtreten?"
Ja."
Sie reichte ihm lebhaft die Hand.
Ich danke Ihnen, Mr. Davis Sie sind wirklich

sehr liebenswürdig."
Sie empfand gar nicht das Groteske dieses Geschehnisses:

daß sie, die Detektivin, den anderen, den Dieb",
um das Gestohlene bat. Es war im Laufe der ganzen
Jagd ja schon zur Selbstverständlichkeit geworden, daß
Harry Davis mit einer nie zn erschütternden Ruhe ihr
gegenseitiges Verhältnis einfach verdrehte

Er ging zu dem Koffer, der an der Wand stand, suchte
den passenden Schlüssel hervor und ösfnete ihn.

Sybill Vane fah, daß er darin suchte sah, daß seiue
Bewegungen immer hastiger und unruhiger wurden.

Dann richtete sich Harry Davis auf. Seine Lippen
waren in Enttäuschung zusammengepreßt, aber seine Stimme

klang ruhig wie immer, als er sagte:
Das Buch ist fort."

Dreizehntes Kapitel

. ist nicht

Sybill Vane begriff es nicht sofort. Es kam zu
überraschend: die Gewißheit, endlich das Buch in die Hände
zn bekommen und die Tatsache, daß es ihr weitergerückt

war als je.
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©eftohten. .?" fragte fte enbticr). ^t)re ©timme roat
ttertoög uttb brüdjig.

|>arrt) ©abiê ftanb roorfloë bot bem üifcl).
dr fd)ob bie Saunten nutet bie ^uffcbiäge feines iKocfes

unb trommelte mit ben gingerfpt^en uact)benfltd) auf bem
©toff fjetum.

©eine Sibbeu breiten fid) feft aufeinanbet, um fid)
bann gn> einem unenbtid) überlegenen Sädjeln gu ber-
gieben.

$a " fagte et f)albtaut, geftoblen."
llnb baê fagen ©ie fo rufng?" ©t)btll S3ane fonnte

e§ faum faffen.
Çarrtj ©abiê nidte.
/,$a, ï>aê tft eine Satfadje, bie man gat nid)t tuf)ig

genug auffaffen fann."
kennen ©ie benn bie ©iebe?"
Sftatürlidj. ©ie etroa nid)t? ©iefeê biet ift ber größte

gel)ler, ben fie begangen fjabeu rocnngleictj t&t 33e=

nehmen biêber aud) fdjon längft nidjt fehlerfrei roar. (Sê

finb feine ,S3erufëarbeitcr', es finb l)armlofe Sltuateure,
bte burd) irgenbeinen 3ut°M ^on ocr Slntnefcittjett bes

©maragbs in bem 33ud)e Âenntniê erhalten tjaben unb
it)it fid) berfdjaffen roollen. ©ê finb bie gleichen Staffen,
bie in S3erlin ben Slnfdjlag auf ©ie mad)ten bie gleiten,
benen roir alle Slbenteuer f)ier an S3orb gu berbanfen haben.
©ie haben fid) biêfjer ungefd)icft benommen, toeit eë nie=
matö @d)roierigfeiten mad)te, fie atê bie Urheber feftgu=
ftellen; nur infofern hatten fie baê ©lud, alê fie niemalê
auf frifdjer ïat feftgenomnten roerben fönnten unb ba^
nachträgliche Söetoeife fd)Ied)t rjer^uftellen roaren. Obgleich
eê möglid) geroefen roäre, toenn id) mit bie ÏOÏitfje ge=

nomnten hätte, eê gu tun. ©aê fjier ift ihr größter
gehler, roie id) bereitë fagte, roeil fie feine 2jtöglict)feit
haben, mit bent 93ud)e bon 33orb gu entfomnten, roenn
roir Särm fdjtagen."

SBerben ©ie baê tun?"
§arrt) ©abiê gögerte.
©olange eê nidjt unbebingt notroenbig ift, mödjte id)

SBieêmann

2Bemi id) jefjt roenigftenê in 3ioil wäre unb roenn icb. meinen $)hoto=

graptjenapparat bei mir tjatte unb voenn mir etroaë einfallen roürbe,
bann tjâ'tte idj jefjt fdjo'n 3eit, mid; an ber PKZ - Ânipêfonturrenj

ju beteiligen.
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Gestohlen...?" fragte sie endlich. Ihre Stimme war
nervös nnd brüchig.

Harry Davis stand wortlos vor dem Tisch.
Er schob die Daumen unter die Aufschläge seines Rockes

und trommelte mit den Fingerspitzen nachdenklich auf dem
Stoff herum.

Seine Lippen preßten sich fest aufeinander, unc sich
dann zu- einem unendlich überlegenen Lächeln zn ver
ziehen.

Ja " sagte er halblaut, gestohlen."
Und das sagen Sie so ruhig?" Sybill Vane konnte

es kaum fassen.

Harry Davis nickte.

Ja, das ist eine Tatsache, die nian gar nicht ruhig
genug auffassen kann."

Kennen Sie denn die Diebe?"
Natürlich. Sie etwa nicht? Dieses hier ist der größte

Fehler, den sie begangen haben wenngleich ihr
Venehmen bisher auch schon längst nicht fehlerfrei war. Es
sind keine .Berufsarbeiter', es sind harmlose Amateure,
die durch irgendeinen Zufall von der Anwesenheit des

Smaragds in dem Buche Kenntnis erhalten haben und
ihn sich verschaffen wollen. Es sind die gleichen Russen,
die in Berlin den Anschlag auf Sie machten die gleichen,
denen wir alle Abenteuer hier an Bord zn verdanken haben.
Sie habeu sich bisher ungeschickt benommen, weil es
niemals Schwierigkeiten machte, sie als die Urheber
festzustellen; nur insofern hatten fie das Glück, als sie niemals
auf frischer Tat festgenommen werden konnten und daß
nachträgliche Beweise schlecht herzustellen waren. Obgleich
es möglich gewesen wäre, wenn ich mir die Mühe
genommen hätte, es zu tun. Das hier ist ihr größter
Fehler, wie ich bereits sagte, weil sie keine Möglichkeit
haben, mit dem Buche von Bord zu entkommen, wenn
wir Lärm schlagen."

Werden Sie das tun?"
Harry Davis zögerte.
Solange es nicht unbedingt notwendig ist, möchte ich

Wieêmann

Wenn ich jetzt wenigstens in Zivil wäre und wenn ich meinen

Photographenapparat bei mir hätte und wenn mir etwas einfallen würde,
dann hätte ich jetzt schön Zeit, mich an der - Knipskonkurrenz

zu beteiligen.
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eë bermeiben. Unb jroar auê bem einfachen ©runbe: bic
Deffentlidjfeit barf nidjtê babon erfahren, ©ê wirb bem

gürften ©ubarom faum bamit gebient fein, bafj man er-
fahrt, er fjabe ein 2)iabem bon unfehlbarem SBerte auê
sJtufjtanb fjerausgefdjmuggelt. ®ie SBelt mürbe ifjn bief=

leidjt beglüdmünfdjeu, bafj eê ihm gelungen ift, fein ©igen-
tum miebergufjolen, aber er tjätte feine rufjige SJHnute
meljr bor ben geljetmen Slgenten beê bolfdjemiftifdjen
©taateê. Sie Seute finb gäfj unb laffen fid) nid)t abfdjütteln.
2)er gürft roäre nidjt nur in feinem SSefiÇ, fonbern aucf)
in feinem Seben bebrofjt. Saê ift ber ©runb, meêfjalb
id) biê je^t nidjt auf energifdje Verfolgung ber £äter
gebrungen fjabe unb eê audj in ^ufuuft nidjt tun mödjte."

©rjbiE SSane fe£te fictj toieber.
®ie Stutje, mit ber |>arrrj ®abiê baê gange Sßrobtem

beê 3)iebftatjlê befjanbelte, blieb nicht ohne ©inbrud auf
fie. SJcefjr unb mefjr füfjlte fie, bafj biefer SJcann ftetê
bie geiftige güfjrerrolle übernatjm, roo fie gufammen ar=
betteten, unb roenn fidj itjr ©tolg audj bagegen fträubte,
folgte fie bennodj ber Älugfjeit, inbem fie itjm nadjgab.

§arrrj S)abiê fe^te fidj auf bie Slrmlefjne beê $orb=
feffelê unb mibbte im ©leidjtaft nadj fjinten über.

SBir merben fie fdjon nodj faffen ..." fagte er.
©ê finb biete «Hüffen an S3orb."
©r lädjelte.
©ie irren, SJcifj SSane. ©ê finb nur groei, bie in grage

fommen."
©ie fennen fie alfo fdjon?"
©ehnfj. S)er eine ift Sllejej ©fumanom, ben ©ie fidjer

fennen ..."
®er fleine ©djroarge, idj meifj, men ©ie meinen."
llnb ber gmeite ift ber ©tefoarb, ber bie ©tjre fjat,

^fjre Sabine bebienen gu bürfen."
©rjbiE SSane madjte eine rafdje SSemegung, alê moEte

fte fbredjen. S3radj mitten ab unb lefjnte fidj mit einer
ntüben §anbbemegung mieber gurüd.

§arrrj S)abiê mibbte nodj biel energifdjer mit feinem
Äorbfeffel.

©ie finb überrafdjt? ®aê munbert midj, eê ift bodj
aEeê fo einfadj benfen ©ie nur an ben Slbenb, att
bem man ©ie in $fjrer Sabine überfiel ber erfte, ber
nad) mir gu |>ilfe fam, mar ber ©teroarb. ©r fjatte eë

fefjr einfad), er lief fjinauê, brefjte um unb fam gurüd.
gertig. $ein SJcenfdj fafjte SSerbadjt ..."

@r unterbradj fidj:
©ie glauben mir alfo, bafj eê gelingen mirb, bas

mertboüe SSudj ohne jebeë Stuffefjen mieber in meinen
SiefiÇ gu bringen?"

,,^a," fagte ©rjbill SSane, idj glaube eë."
©te fafj itjn blö^lidj grofj an:
Sagen ©ie, SJcr. S)abië, marum motten ©ie mir bas

SSudj überfjaubt freimillig geben? ©ie fagten aber, idj
Ijätte nodj eine anbere SJtögtidjfeit, in ben SSeftÇ beë SSudjes
gu fommen."

Scatürltdj ©ie fjätten midj ja nur alë ben SJcörber

£arrij ®abiê berfjaften laffen brauchen. $dj glaube, man
fjat eine beträdjtlidje SSelofjnung bafür auêgefeÇt. SBarum
taten ©ie eê eigentlich, nid)t?"

©rjbiE SSane fjob langfam ben Äobf. ^fjre Slugen
fudjten feinen SSlid.

©ie füfjlte, bafj bieê bie entfdjeibenbe SDlimtte mar.
Alt)re ©timme mar gang rufjig, atê fie ifjm fagte:

SBeil ©ie gar fein SJcörber finb, Çarrrj 3)abiê!"
©efunbentang tjing baë ©djtoeigen gmifdjen iljnen.
Sie ©onnenftrafjlen flimmerten in ©tjbill SSaneë ."paar

unb malten flimmernbe Stefleje auf ben S3oben.

Çarrt) Sabiê fat) nidjtê alê baë golbene glimmern.
llnb hörte immer nodj bie SBorte: SBeil ©ie gar fein
SJcörber finb!"

©eine Slugen maren fjatbgefdjloffen. Sllë er fie öffnete,
bemerfte er, bafj fie ifjn nod) immer ertuartungêboll au-
fafj. SJcit einem SSlïd ber ©bannung, alê fjinge bon feiner
Slntmort mirftidj etmaê ab

©r atmete einmal tief auf.
,,©ie irren fid), SJcifj SSane," fagte er bann, i ctj bin

ein 3JÎ ö r b e r !"

©tjbiE SSane mürbe blafj. $fjre ginger umframbften
bie Sefjne beê ©effelê.

®aê ift nidjt mafjr!" flüfterte fie. ®aê ift nidjt
limljr!" fagte fie laut.

©r berfud)te gu Iäd)eln. Slber eê gelang itjm ntdjt.
SBarum mufj idj itjr biefe Slntmort geben?" badjte er,
eê quält fie unb eë quält midj."

©ie fafjte nadj feiner £>anb. ©o überrafdjenb fam eê

für ihn, bafj er bie feine nicht meljr gurüdgiefjen fonnte.
©r füfjlte bie giebertjiije ifyrer metfjcn ginger. ©r mufjte
fdjon längft, bafj ©tjbill SSane ber unmerflidjen unb bodj
aufreihenden ©bannung ber gangen ©rlebniffe nidjt gc=
madjfen mar.

©agen ©ie, bafj eê nicfjt roaljr ift!" bat fie. ©ageu
©ie, baf ©ie fein SJcörber finb."

SBarum foE id) eê fagen?" fragte er.
SBeil fie eê nidjt finb!" ©ie ftanb auf. ©ang bidjt

neben ifjm ftanb fie.
SBarum mollen ©ie alê SJcörber gelten," fragte fie,

menn ©ie eë nidjt finb? SBarum motten ©ie bie ©djulb
eineê anberen auf fictj nefjmen? SBarum mollen ©ie $t)t
Seben gerftören?"

$fjre ©timme flehte:
©agen ©te, bafj aEeê nidjt roabr ift fagen ©ie,

bafj ©ie nidjt ben SJcorb begangen Ijaben!"
§arrtj S)abië fafj noch einen Çergfdjlag lang mit ge=

fdjloffenen Slugen.
SBarum fage idj eê ifjr nidjt?" badjte er. ,,©ie mill

eë fjören ich brauche itjr nur gu fagen: id) bin fein
SJcörber, unb bann märe fie glüdtidj, benn fie liebt mid)

mie idj fie ."
©r fdjob ben Äorbfeffel ntedjanifdj gurüd.
©taub auf.
$fjre §anb glitt auê ber feinen.
©ie irren fid) ." fagte er, icfj fjabe Sßrofeffor ©terne

ermorbet."
$rgenb etirmê gerbradj in itjr. SJcit müben ©djritten

ging fie gur £ür.
SBortloê moEten fie fictj trennen
5)aê mar ber Slugenblid, in bem bie erften ©timmen

braufjen im ©ang erfdjaflten.
©inen Slugenblid fbäter fjatten fie fidj berftärft. ©ë

nutfjten etma gmangig SJcenfdjen fein. Unb in jeber ©e=
funbe mudjê bie Qatjl.

(gorrfe&ung folgt.)
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es vermeiden. Und zwar aus dem einfachen Grunde: die
Öffentlichkeit darf nichts davon erfahren. Es wird dem
Fürsten Gudarow kaum damit gedient sein, daß man
erfährt, er habe ein Diadem von unschätzbarem Werte aus
Rußland heransgeschmuggelt. Die Welt würde ihn
vielleicht beglückwünschen, daß es ihm gelungen ist, sein Eigentum

wiederzuholeu, aber er hätte keine ruhige Minute
mehr vor den geheimen Agenten des bolschewistischen
Staates. Die Leute sind zäh und lassen sich nicht abschütteln.
Der Fürst wäre uicht nur in seinem Besitz, sondern auch
in seinem Leben bedroht. Das ist der Grund, weshalb
ich bis jetzt nicht auf energische Verfolgung der Täter
gedrnngen habe und es auch in Zukunft nicht tun möchte."

Sybill Vane setzte sich wieder.
Die Ruhe, mit der Harry Davis das ganze Problem

des Diebstahls behandelte, blieb nicht ohne Eindruck aus
sie. Mehr und mehr sühlte sie, daß dieser Mann stets
die geistige Führerrolle übernahm, wo sie zusammen
arbeiteten, und wenn sich ihr Stolz auch dagegen sträubte,
folgte sie dennoch der Klugheit, indem sie ihm nachgab.

Harry Davis setzte sich auf die Armlehne des Korbsessels

und wippte im Gleichtakt nach hinten über.
Wir werden sie schon noch fassen..." sagte er.
Es sind viele Russen an Bord."
Er lächelte.

Sie irren, Miß Vane. Es sind nur zwei, die in Frage
kommen."

Sie kennen sie also schon?"
Gewiß. Der eine ist Alexej Ssuwanow, den Sie sicher

kennen ..."
Der kleine Schwarze, ich weiß, wen Sie meinen."
Und der zweite ist der Steward, der die Ehre hat,

Ihre Kabine bedienen zu dürfen."
Sybill Vane machte eine rasche Bewegung, als wollte

sie sprechen. Brach mitten ab und lehnte sich mit einer
milden Handbewegung wieder zurück.

Harry Davis wippte noch viel energischer mit seinem
Korbsessel.

Sie sind überrascht? Das wundert mich, es ist doch
alles so einfach denken Sie nur an den Abend, an
dem man Sie in Ihrer Kabine überfiel der erste, der
nach mir zu Hilfe kam, war der Steward. Er hatte es
sehr einfach, er lief hinaus, drehte um und kam zurück.
Fertig. Kein Mensch faßte Verdacht ..."

Er unterbrach fich:
Sie glauben mir also, daß es gelingen wird, das

wertvolle Buch ohne jedes Aufsehen wieder in meinen
Besitz zu bringen?"

Ia," sagte Sybill Vane, ich glaube es."
Sie sah ihn Plötzlich groß an:
Sagen Sie, Mr. Davis, warum wollen Sie mir das

Buch überhaupt freiwillig geben? Sie sagten aber, ich
hätte noch eine andere Möglichkeit, in den Besitz des Bnches
zu kommen."

Natürlich Sie hätten mich ja nur als den Mörder
Harry Davis verhasten lassen brauchen. Ich glaube, man
hat eine beträchtliche Belohnung dafür ausgesetzt. Warum
taten Sie es eigentlich nicht?"

Sybill Vane hob langsam den Kopf. Ihre Augen
suchten seinen Blick.

Sie fühlte, daß dies die entscheidende Minute war.
Ihre Stimme war ganz ruhig, als sie ihm sagte:

Weil Sie gar kein Mörder sind, Harry Davis!"
Sekundenlang hing das Schweigen zwisckzen ihnen.
Die Sonnenstrahlen slimmerten in Sybill Vanes Haar

und malten flimmernde Reflexe auf den Boden.
Harry Davis sah nichts als das goldene Flimmern.

Und hörte immer noch die Worte: Weil Sie gar kein
Mörder sind!"

Seine Augen waren halbgeschlossen. Als er sie öffnete,
bemerkte er, daß sie ihn noch immer erwartungsvoll
ansah. Mit einem Blick der Spannung, als hinge von seiner
Antwort wirklich etwas ab

Er atmete einmal tief auf.
Sie irreu sich, Miß Vane," sagte er dann, ich bin

ein Mörder!"

Sybill Vane wurde blaß. Ihre Finger umkrampften
die Lehne des Sessels.

Das ist nicht wahr!" flüsterte sie. Das ist nicht
wahr!" sagte sie laut.

Er versuchte zu lächeln. Aber es gelang ihm nicht.
Warum muß ich ihr diese Antwort geben?" dachte er,
es quält sie und es quält mich."

Sie faßte nach seiner Hand. So überraschend kam es

für ihn, daß er die seine nicht mehr zurückziehen konnte.
Er fühlte die Fieberhitze ihrer weißen Finger. Er wußte
schon längst, daß Sybill Vane der unmerklichen und doch
aufreibenden Spannung der ganzen Erlebnisse nicht
gewachsen war.

Sagen Sie, daß es nicht wahr ist!" bat sie. Sagen
Sie, daß Sie kein Mörder sind."

Warum soll ich es sagen?" fragte er.
Weil sie es nicht sind!" Sie stand auf. Ganz dicht

neben ihm stand sie.

Warum wollen Sie als Mörder gelten," fragte sie,

wenn Sie es nicht sind? Warum wollen Sie die Schuld
eines anderen auf sich nehmen? Warum wollen Sie Ihr
Leben zerstören?"

Ihre Stimme flehte:
Sagen Sre, daß alles nicht wahr ist sagen Sie,

daß Sie nicht den Mord begangen haben!"
Harry Davis saß noch einen Herzschlag lang mit

geschlossenen Augen.
Warum sage ich es ihr uicht?" dachte er. Sie Witt

es hören ich brauche ihr nur zu sagen: ich bin kein
Mörder, und dann wäre sie glücklich, denn sie liebt mich

wie ich sie ."
Er schob den Korbsessel mechanisch zurück.
Stand auf.
Ihre Hand glitt aus der seinen.
Sie irren sich ." sagte er, ich habe Professor Sterne

ermordet."
Irgend etwas zerbrach in ihr. Mit müden Schritten

ging sie zur Tür.
Wortlos wollten sie sich trennen
Das war der Augeitblick, in dem die ersten Stimmen

draußen im Gang erschallten.
Einen Augenblick später hatten sie sich verstärkt. Es

mußten etwa zwanzig Menschen sein. Und in jeder
Sekunde wuchs die Zahl.

(Fortsetzung folgt.)

Zürich.
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